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un Umfang der ethischen Eins'telluné des Empfängers der Sakra-
mente, 6 der Einfluß der ethischen Einstellung des Empfängers auf
den sakramentalen Gnadenempfang. Besonders wertvoll ist dann
das Schlußkapıtel mıt der Darstellung des dogmengeschichtlichen
Fortschrittes bel Hugo, seiner Arbeıtsmethode und seines Verhält-
n1ısses Augustinus, den Kırchenvätern un der Schule Anselms VO
Laon und elims VO Champeaux.

(Gerade uber diese Schule Anselms verdanken WILr Weıiısweiıler
uch Sonst noch Mitteilungen VO.  w allergrößtem Wert

Es bleıibt nur psychologısch erklärlıch, w1e das vorliegende aus-
gezeiıchnete Werk und auch sonstige Arbeiten des bescheidenen und
verdienten Verfassers in einer angesehenen Zeitschrift ıne Bespre-
chung finden konnte, VoO deren Art und Form INa  - 1U  -} wuünschen
möchte, daß sS1e In uUNsSseTer Lıteratur iıne Ausnahme bleibe.

a  z
andgraf.

Pfincipia seneralia de personis In ecelesia. Commentarıus T1
11 (‚od1c1s Jurı1s CanonI1CI, CanonNes praelimınares 57 —10

Gommaro Michiels Cap In Unıiversıtate cath Lu-
blensı professore. Gr 80 (578 Lublin 1932, NIV. cath

Es gereicht den katholischen Universitäten Zu Ehre, daß VOIL
ıhnen dıe ersten umfassenden <ommentare ZU Cod Jur. Can,.

Angrıuff SC  MMeEN wurden. Wiır en hier das Commentarıum LO-
vanlıense un den vorliegenden Kommentar, der von der katholischen
Universıtät 1n Lublin ausgeht, 1m Auge. Der ersie Doppelband des
ommentars behandelte 1m Anschluß den Kodex die Normae
generales (can 1—86). Der zweıte and verbreıtet ıch über dıe Ka-
[(0)]81 ' handelt also uber die physıschen un!' moralıschen
Personen, über die Rechtshandlungen und die Präzedenz. Die
sıch etwas durre Materie wird lebenswarm i historısche un:
rechtsphilosophische Exkurse erorter un dıe Anwendbarkeıt für die
einzelnen Gebiete des kanonischen Rechtes aufgezeigt. ewunderns-
wert ist die riesige Lıteraturkenntnıis. ÄAltere un cCUueTIe kanonistische
Werke, Monographien er Kultursprachen, Aufsätze ıIn verschıle-
denen Zeitschriften, SOWw1e einschlägıge Doktordissertationen, soweıt
S1e zum Forischritt der kanonistischen Wiıssenschaft etwas beigetra-
gCNn, werden herangezogen und verwertet. Bel der Fülle des Stoffes
mas der einzelne Kanonist In untergeordneten Fragen iıne abwel-
chende Meinung vertretien; doch Michiels’ Kommentar stellt eın  a Mo-

dar.numentalwerk der kanonistischen Lıteratu
E VA Prof Dr Joh H aring.

Prakfischesl Handbuch des geltenden kanonischen Ehereéhts 1n
Vergleichung mıiıt dem deutschen staatlıchen Eherec. Fr
Theologen un Juristen. Von Franz. T'riebs, Dr theol., Dr 1UrFr.
utr., Dr phik., em. O. Professor des Kirchenrechts al der
Universität Breslau, izlal des Bıstums Berlin: Teıl
557—769). Breslau 1932,; Ostdeutsche Verlagsanstalt. 5.50

Mit diesem 1 Teıle ist das große Werk vollendet, dessen Teıile
1925, 1927, 1929 und Schlusse des Jahres 1932 erschienen sind.
Das Ganze ist Jetzt auch 1n einem einz1ıgen, freilich sehr um{fang-
reichen Bande VO  e twa 800 Seiten, 1n Leinen gebunden,
Zu haben Der vorliegende eıil enthält die Lehre VO den beiden
Eheschlıeßungsformen des Cod Jur Ca un!: die Vvon den Wırkun-
gCn der Ehe, weilc letztere 1m weitesten. Sinne genommen sınd, daß


